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ıch vermeıdet, VO Wundern sprechen un damıit Zugeständnisse den
zeıtgenössıschen Wunderglauben machen.

Wenn INan sıch VOT Augen hält, da{ß bereits rel Jahre spater, nämlıch 1749,
1ın Kautbeuren ein drıitter eıl des Mırakelbuchs dem Titel „Fortdauernd-
Lieblicher Geruch der nNnNeu entsprossenen Gnaden-Blum In der Wıes“ (Bıstums-
archıv Sıgn. erschien, der insgesamt 1147 Gebetserhörungen verzeıich-
netl, bekommt Ianl eınen Eındruck VO der außerordentlichen Ausstrahlungdieser VWallfahrt, die annn in dem Bau der orofßartigen Wıeskirche oıpfelte.

Stefan Miedaner

Jacob Bıdermann, Hımmelglöcklein. Das ıSE catholische Außerlesene (7Jeıst-
liche Gesäng auff alle Zzeıt de/ß Jahrs ufl Dıllingen 627 Nachdruck
Weißenhorn: Konrad 2000 608 Seıiten. Mıt Kommentar un: Nachwortrt.

69,—
Der Nachdruck der Dıllınger Ausgabe des VO  z Jacob Bıdermann —_

mengestellten un: herausgegebenen Liederbuches 1st für die Forschung wich-
t1g un 1es nıcht 1Ur W as das barocke Lied angeht. Das oilt 1n besonderer
Weıse für den Raum der 10zese Augsburg, wurde doch der stattliıche Band 1n
Dillingen vedruckt, WAar seın Herausgeber, Jacob Bıdermann, eıne Gestalt, die
1n Dıllıngen und Augsburg unübersehbare Spuren hinterlassen hat In Augs-burg 1st z.B 1604 se1n berühmtes Drama VO Doector VO  - Parıs:; ZCNANNLCenodoxus entstanden, OFT fand auch dıe schon damals Autsehen erregendeErstaufführung des berühmten arockdramas In diesem ZusammenhangsSECe1 auch hingewiesen auf den Band Interpretationen. Dramen VO Barock bıs
ZUur Aufklärung. Stuttgart 2000 (Reclams Uniıiversal-Bibliothek X: der
(D /-37) eıne Interpretation VO Jacob Bıdermanns Cenodoxus enthält. Aus-
vaben V3  Sa Bıdermanns Hımmelglöcklein, SCNANNLT, weıl INan miıt diesen
Liedern, WI1e der Hg schreıbt, das Tor YALRE ewıgen Seligkeit aufschließen könne,
sınd längst ZUr Realıität geworden. Um wichtiger 1St der Nachdruck, der dıe
einzelnen Texte un: den SAaNZCH Liedkomplex der Forschung wıeder ZUugang-ıch macht. Denn 1er 1st eın repräsentatıver eıl des 1m 17 Jh gebräuchlichen
Liedgutes versammelt, das CC Erkenntnisse ber die Literatur Oberschwa-
ens vermıiıtteln vermag, zumal die 1m Oberdeutschen verbreıteten und
gepflegten Lieder 1n der Forschung bisher (ZU) wenı12 beachtet werden. Die
Ausgabe 1St jedoch nıcht allein für den Fachgelehrten gedacht, sondern für alle,die sıch für die Barockliteratur des süddeutsch-katholischen Raumes interes-
s1eren. Jeder Leser findet darın Texte, die ıhm gefallen, dıe ıh ANTESCH un
bewegen. Dazu kommt die Begegnung mıi1t dem Merausgeber Jacob Bıder-
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IMAaIlTl, dem großen Lateiıner des £rühen { 74 Jhs., der in diesem Band deutsch-
sprachıgen Texten dient. SO kommt INanl gerade mIıt diesem Werk der orofßen
Dichter- un Ordenspersönlıichkeıit näher. Im umfangreichen Anhang 4125 5
hat (Jtto Holzapftel, eın ausgewlesener Fachmann un: lange e1ıt Leıiter des
deutschen Volksliedarchivs 1n Freiburg, dıe Lieder sorgfältig kommentiert und
ın weıten Zusammenhang der Liedkultur der Barockzeıt gestellt. Fın 7zwelıter
Beıtrag des Anhangs behandelt Bıdermann und seın Werk, da{fß sıch der
Leser rasch ber diesen genialen Autor ıntormiıeren ann Der Herausgeber,
der Landrat des Alb-Donau-Kreıises Wolfgang Schürle, begründet 1 Sınn
un! Notwendigkeıt des Nachdrucks. Nıcht unerwähnt bleiben dart die VOI -

zügliche verlegerische Betreuung der Ausgabe: der sorgfältige Druck, das
schöne Papıer, die solide Finbanddecke un dıe Bıldbeigaben. Dabe] 1ST der
Preıs für den stattlichen Band ungewöhnlich niedrig, W as 11UTr durch das Mäze-

des Alb-Donau-Kreıses, der He1ımat Jacob Bıdermanns (Ehingen
der Donau), möglıch W ar auch 1€es eın bemerkenswerter Umsstand. Nun
ware 65 wichtig, diese Ausgabe 1n diesem Sınne wirken lassen, und das annn
1Ur geschehen, WECI11 S1e wahrgenommen wırd un UuHte dıe Leute kommt“.

Peter RummelDıie Leser dieser Anzeıge könnten dabe!1 mıithelten.

Marıo ramp He.) Krönungen. Könıge ın Aachen Geschichte und Mythos.
Katalog-Handbuch Bde DA 921 d 387 Abb in Farbe, 256 Abb
S /w. Maınz: Philipp VO Zabern 2000 165,—

Was bedeuten Krone und Krönung 1m Alten Reıich, W as bedeuten S1e och
1m Jahrhundert für die Gesellschaft, für Politik un: Gemehmwesen? Wıe

die Zeremonıen be1 den verschiedenen Krönungen? Was hat das eigent-
ıch gekostet, wenn dıe hohen Herrschaften „beim testlichen Krönungsmahle“
(Fr Schiller) saßen? Darauf, auf unzähliıge andere Fragen och o1bt dieses
Handbuch in mehr als eiınem halben Hundert Beıträgen nNntwort. Die Themen
sınd weıt reut, und doch o1bt 065 eıne Mıiıtte VO Ausstellung un Darstel-
lung: diese Mıtte 1St das ehrwürdıge Aachen als Ort der Krönung, dem Rechts-
wırksamkeıt zukommt, diese Mıtte 1St ferner dıe Gestalt Karls des Großen,
dessen Kaısertum in gew1sser Weıse ımmer Vorbild bleibt, selbst och für
Napoleon, Ja selbst bıs /ÄONE Gründung des zweıten Kaiserreiches 1mM ausgehen-
den Jahrhundert. Eınıge der IThemen selen jer neben den zentralen Vor-
vaben „Aachen“ un: . Karl“ aufgeführt: der Rıtus der Krönungen; das damıt
zusammenhängende: Geschichtsbewußtsein: das Herrscherbild des Mittel-
alters; die Funktion der FErzbischöfte VO Maınz, öln und Trıer; dıe wachsende
Bedeutung der Kurfürsten für W.ahl un Krönung; die Reichsinsignien, die


